Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 2047 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Frühkartoffelpreise 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist sich die Bundesregierung der Schwierigkeiten bewußt, 
welche die Bevölkerung durch die außerordentlichen Preis- 
steigerungen bei Frühkartoffeln in den letzten zwei Wochen 
vor dein Finfuhrstopp betroffen haben und um so mehr ins 
Gewicht fielen, als die Kartoffelpreise der Ernte 1959 schon 
eine erhebliche Belastung der Haushaltungen darstellten? 

2. Hat die Bundesregierung bei der Bemessung der Einfuhr- 
erlaubnis für hüühkartoffeln berücksichtigt, daß die Ver- 
braucher wegen der hohen Preise und der schlechten Quali- 
täten der letzten Ernte gezwungen waren, in diesem Früh- 
jahr früher und in größerem Umfange Frühkartoffeln zu 
verbra iK’hen ? 

3. Hat die Bundesregierung ilire Eintuhrdispositionen überprüft, 
als sie gegen Ende der Einfuhrperiode auf die drohende 
Verknafipung aufmerksam (jemacht wurde? 

4. Hat die Bundesregierung bei der Verteilung von Einfuhr- 
lizenzen berücksichtigt, daß gewisse Frühkartoffelsorten und 
-herkünfte für den deutschen Markt nicht geeignet sind und 
deshalb in der Einfulirbilanz nur statistisch in Erscheinung 
treten können? 

5. Ist der Bundesregierung Ijekannt, daß das von ilir ver- 
wendete Lizenzverfahren, das auf einer längst überholten 
Referenzperiode basiert, Importeure benachteiligt, die für die 
Versorgung Bedeutung haben, wälirend es auch in diesem 
Jahre wieder zum Handel mit Lizenzen und einer erheb- 
lichen Verleuerung geführt hat? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, die Inliaber von Einfuhr- 
lizenzen zu benennen, die ihre Lizenzen nicht ausgenutzt 
haben, nachdem die Bundesregierung öffentlich dem Kar- 
toffelhaudel die Schuld an der Verknappung des Angebots 
und der dadurch bedingten Preissteigerungen zugeschoben 
hat? 


Dr:i k: Budidr uckerei R, Mcuiei, Bonn, Bonner Tdlweg 10t) 
Alk'iiivertrieb : Dr. Hans Heger 
ibni Godesberg, Goethostraße 54, Ttdofon G3551 
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Ist die Bundesregierung bereit, endlidi den Einfuhrstopp 
vom 10. Juni auf einen Tag zu verlegen, an dem tatsäch- 
lich Frühkartoffeln aus deutscher Ernte für eine ausreichende 
Versorgung des Marktes zur Verfügung stehen, oder will 
sie an der bisher gehandhabten Methode auch für die Zu- 
kunft festhalten, obwohl diese zwangsläufig zu einer Unter- 
brechung der Frühkartoffelversorgung führen muß? 


Bonn, den 25. August 1960 


Ollenhauer und Fraktion 
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